Sonnabend, 
den 9, Februar 1856, 
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Kay pen erſcheint außer Sonne und Man abonnirt für 1 hir, vierteljährlich 
Ins glich Abends zwiſchen 7-8. uhr. & ; bier in der Expedition, 


auswärts bei jeder Poſtanſtalt, 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer, 


7 


drpt zig aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
mn Kanggaſſe 35, Hofgebdude. 


M. G Hrientaliſche Angelegenheiten. dann von Abſchluß eines Waffenſtillſtandes die Rede fein könne. 

mt u, 8. Febr. Einige Berliner Correſpondenten | Die Friedens- Präliminarien ſeien aber noch nicht unterzeichnet. 
finden > politiſcher Färbung können ſich in den Gedanken nicht] Auf eine Interpellation Cobden's erwiderte Palmeriton, die Nu 
14 Preußen in freundſchaftlicher doch eindringlicher gierung werde dem Parlament die auf den Zwiſt mit den 
e St. Petersburg der Friedens neigung feine Unterſtützung | Vereinigten Staaten bezüglichen Papiere vorlegen. 

Habe, a ſie gegenüber den Kundgebungen der öſterreichiſchen Aus Marſeille, 5. Febr., wird die Ankunft des „Euphrate“ 
| 0 Ben welche ohne Rückhalt den Ernſt und die Bedeutung | mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 28. Jan, tele⸗ 
us Preupi ungen anerkannt hat, die Entſchiedenheit der Haltung | graphirt. Briefe aus der Krim melden, daß die Annabme der 

wenge chen Kabinets nicht bemängeln können, fo ſuchen fie | Friedensvorſchlaͤge von Seiten Rußlands den verbünderen Heeren 
& wird die Selbſtſtand!igteit derſelben in Frage zu ſtellen.] durch General Cobrington verkündigt wurde. Die „ Preſſe 
keußentz emnach erzähle, daß das Verhalten und die Schritte | d'Orient“ will wiſſen, einige Tage vorher babe Morſchall Peliffier 
Nerung ediglich durch das Vorgehen der holläandiſchen | in Erfahrung gebracht, daß die Ruſſen einen Angriff auf die 
. Verena not worden, die in einer ſehr energifchen Note nach | vorgefchobene Divifion im Boidarrbale beabſichtigten. Acht Re⸗ 
ſdwächte urg ſich gewandt habe, um die Forderungen der | gimenter wachten jede Nacht, um im Falle der Noth der bedroh⸗ 
Glaub zu unterſtützen. So wenig dies nun an und für | ten Stellung zu Hülfe eilen zu können. — L Am 21. Jan. 
Murg en gefunden haben wird bei der von der holländiſchen wurden in Kamieſch mehrere Kornmagazine durch eine Feuers 
find wir t ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit bisher befolgten Politik, brunſt zerſtört. Der Handel leidet in Kamieſch jege wegen 


tſlim außerdem auch in der Lage, dieſe Mirtheitungen auf | Ueberladung des Marktes an einem allgemeinen bedeutenden 
o don Wee als unbegründete zu bezeichnen. Diefelden [Sinken der Preiſe. In Folge dieſer Geſchaftsſtockung ſind 
Aurſpondedechtigter Seite mit einem Ausdruck belegt, den der zahlreiche Bankerotte ausgebrochen. — — Die vollſtandigſte 
t ent verdient haben mag, wie aber aus Rückſicht auf | Nube hertſchte am 20. Ian. in Kertſch. General Vivian hat 


duzen egen nicht wiederholen wollen. Eine Einladung | in Bukareſt 2000 Stück Pferde aulkaufen laſſen. — — Alphons 
gt. & den Gonferenzen ift, wie wir hören, bis jetzt nicht | v. Rothſchild, welcher Audienz beim Sultan gehabt hat, ſchickte 
bag e find daher diejenigen Mittheilungen als verfrühte | ſich zur Reiſe nach Jeruſalem an. — — Auch in Konſtanti⸗ 
been, welche ſich bereits mit einzelnen Perſönlichkeiten | nopel iſt der Fruchtmarkt überfüllt; die Preiſe ſind bedeutend 

— möcht die für die Abſendung nach Paris „Chancen“ geſunken. N ’ 
in n ger ne Man iſt bier auf die Zuziehung zu den Confe⸗ Aus Konftantinopel 24. Jan,, wird dem „Journal des 
2 fo begierig, daß man den eventuellen Fall bereits ][Débats“ geſchrieben: „Trotz der Annahme der Friedens «Bedins 
haben ſollte. Man erkennt, daß die Theilnahme | gungen von Seiten Rußlands iſt in einem Kabinetstatbe be 
N Mir) * ohne läſtige Verpflichtungen fein würde, und | fehloffen worden, die Kriegstüſtungen auf demſelben Fuße forte 
„ aher nicht unzufrieden fein, wenn keine Einladung | zusetzen.“ Derſelbe Berichterſtatter meldet, daß die Armee von 
dcußen iſt keine der kriegführenden Mächte geweſen, | Erzerum auf 40,000 Kombattanten gebracht werden foll und 
keines Friedensſchluſſes, und wenn die kriegfüh , daß bereits Befehle in die Provinzen Anatolien, Sivas, Koniah 
He achte die Garantie Preußens für die durch den Frie⸗ u. f. w. zur Ansammlung beträchtlicher Verproviantirungen ab» 
> hat 9 pr eigeführte Veränderungen nicht zu bedürfen glauben, | gingen. Dieſe Lebensmittel ſollen bei Beginn der beſſern Jab— 
I an en keine Urſache für die neuen Zuftände im Drient | reszeit nach Erzerum geſchafft und zu dem Zwecke 12,000 Kameele 

indirekt be» | geſtellt werden. 
n dur öl kenne . — — i etersburg, 1. Febr. Die Relation des Admirals 
a hne ſchwer wiegender Verpflichtungen ſich 8 über un Bau der 1 = = 
er rt a. M., 7. 1 ie öſterreichiſche Vorlage | „Indalide“ völlig abgedruckt hat, iſt inſofern intereſſant, als fie 
wege entaliſchen 8 n de uns mit neuen Waffen bekannt macht, die von den Ruſſen auf 
Mfion, zum Vortrage gekommen. Sie wurde ohne ſpe zielle | diefen Booten eingeführt wurden. Diefelben heißen „Abordage⸗ 
0 Kong, an die Ausſchuͤſſe verwieſen. Waffen“ und find dazu beſtimmt, beim Entern den Feind zu» 
d nach 1 Febr. Admiral Sir Edmund Lyons wird] rückzuſchlagen. Sie beflchen aus einer etwa 7 Fuß langen 
Dirt enigen Tagen zum Ober⸗Kommando über die Flotten eifernen Lanze und einer gußeiſernen Keule, die an ihrem Ende 
Lam, meeres und des Pontus zurückkehten. — — Graf | mit einer eiſernen „Ananas-Frucht“ und ihren ſtumpfen Spißen 
N lknen wird am 15. oder 17. von hier nach Paris abreifen, | verfehen iſt. Jedes Boot hat 30—40 Lanzen und 15-20 
in Conn, N * Friedenskonferenzen einzunehmen. — te die Finnen verſtehen meiſterhaft die Waffen zu 
mond, der permanente Unter» Staatsfecretait, | handhaben. 
Ih N Lord John Ruſſell während feiner Wiener Miſ⸗ 9. — Ib 

boeh war, wird ihn begleiten. Lord Wodehouſe wird ar“ ch an 
10 taf Clarendons die Gefchäfte des auswärtigen M. Berlin, 7. Febr. Das Mitglied des Herrenbaufes 
A. —— J der heutigen Sitzung des Unterhauſes | Herr Piper bat den Antrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen, 
und eb de, ob ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden | in denjenigen Städten, wo bisber die Uebertragung der örtlichen 
Hate Monen 5 wenn dieſes der Full, derfelbe ſich auch auf die | Polizei- Verwaltung an befondere Staatsbeamte bereits ſtattge⸗ 
e er See und in Aſien erſlcecke Lord Palmerſton funden bat oder noch ſtatifinden mochte, einzelne Zweige der 
Pen a in diefer Hinſicht mit Frankreich getroffene Polizei -Verwaltung (namentlich die ſogenannte Munigzipal⸗ oder 
ri bestehe darin, daß man zuvörderſt die Friedens. Woblfabrts - Polizei, wobin etwa zu rechnen: die Gewerbe · und 
etötlern und unterzeichnen werde, und daß erſt Matcktpolizei, die Baupolizei, die Feldpolizel, das Feuetlöſch⸗ und 
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Straßen -Reinigungsweſen c.) den Bürgermeiſtern zurückzugeben 
oder zu belaſſen und demnach für jede betreffende Stadt ein 
Geschäfts -egulativ feftzuftellen. Er rechtfertigt dieſen Antrag 
durch die Notbwendigkeit der Erhaltung und Stärkung der 
ſtaͤdtiſchen Obrigkeit im Sinne einer Deutſchen und konſervativen 
Politik. Außerdem ſchlaͤgt er in einem beſonderen Antrage die 
Erwägung vor ob nicht in denjenigen Städten, wo die Polizei ⸗ 
verwaltung beſondern Staatsbeamten übertragen iſt, eine Fira» 
tion derjenigen Koſten zu ermöglichen ſei, welche doch von den 
Kommunen auf Grund des $. 3. des Geſetzes vom 11. März 
1850 über die Poligei- Verwaltung zu tragen find, z. B. eine 
Fixation nach dem Durchſchnitt mehrerer Jahre mit einer 
verhaͤltnißmäßigen Erhöhung in Folge der Zunahme der Bevölke⸗ 
rung nach den Reſultaten der jedesmaligen periodiſchen Zählung. 
Die Regferungs⸗Vorlage über die ländlichen Ortsobrig⸗ 
keiten in den ſechs öͤſtlichen Provinzen hat mit einer einzigen 
geringfügigen Aenderung die Genehmigung der Gemeindekommiſ⸗ 
ſion des Abgeordneten⸗Hauſes erhalten; der v. Patow'ſche 
Gegenentwurf iſt als „in diametralem prinzipiellen Gegenſatz 
zu der von der Kommiſſion befürworteten Regierungsvorlage“ 
ſtebend, und weil er „ein Syſtem von Vorfchlägen enthalte, 
welche im Weſentlichen nur auf eine Wiederberſtellung der 
Gemeindeordnung vom 11. Marz 1850 hinſichtlich der Organi- 
ſation der ländlichen Polizei hinauslaufen würden,“ abgelehnt. 

— Der Antrag der betreffenden Kommiſſion des Herren- 
hauſes, über die Aufhebung der bei der Spiritus Ausfuhr 
gewährten Rückſteuer, lautet nach der „N. Pr. 3.“ wörtlich: 
„Das Herrenhaus wolle beſchließen: Die Erwartung einer 
Vorlage der Verordnung vom 26. November zur nachträglichen 
Genehmigung beider Häufer des Landtages aus zuſprechen, im 
Falle die königl. Staatsregierung nicht bereits beſchloſſen haben 
ſollte, bei Wegfall der Befürchtung der erwarteten Hungersnoth, 
jetzt beim Sinken der Getreidepreiſe und des vorausſichtlich 
freiwerdenden Handels, im Laufe der gegenwärtigen Brennperiode 
die Bonification wieder eintreten zu laſſen“ 

— Unterm 4. Febr. hat der König den von der Familie von 
Schwerin präfentirten Erb-Küchenmeiſter von Alt- Vorpommern, 
Kammerherrn Grafen Viktor von Schwerin auf Schwerinsburg, 
zum Mitgliede des Hertenhauſes auf Lebens zeit berufen. 

— Laut Pr. Corr. iſt ebenſo wie im Preußiſch Ruſſiſchen 
auch im Oeſterr.⸗Ruſſiſchen Grenzverkehr der Gebrauch der Legi 
timationskarten „im gemeinſamen Einvernehmen beider Kaiferl, 
Regierungen“ auf den früheren Fuß wieder hergeſtellt worden. 

— Der Dber-Präfident der Provinz Preußen, Eich mann, trifft 
in dieſen Tagen aus Königsberg hier ein und wird einige Zeit 
hier verweilen. Dem Vernehmen nach führen den Herrn 
Ober⸗Präſidenten Wege- Verbeſſerungen, Eiſenbahn-Bauten und 
andere die Provinz berührende Angelegenheiten nach Berlin. 

— Sicherem Vernehmen nach iſt der Privatdozent an der 
mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerfität, Dr. Remak, zum 
außerordentlichen Profeſſor an derfelben ernannt worden. Es 
iſt der erſte Jude, dem eine ſolche Beförderung zu Theil wird; 
ein Umſtand, der im gegenwärtigen Augenblick eine größere 
Bedeutung, als ſonſt zu erlangen geeignet iſt. 

Altenburg, 1. Febr. Ihre Hoheit die regierende Frau 
Herzogin iſt heute Morgen 10% Uhr von einem Prinzen 
glücklich entbunden worden. Laſſen Sie mich hinzufügen, daß 
es 201 Jahre find, ſeit der letzte Erbprinz bier geboren ward. 

Warſchau. Wegen Ablebeos des Fürſt, Statthalters Grafen 
Paskiewitſch Erywanski iſt auf Befehl des Kaſſers im ganzen König ⸗ 
teich Polen eine Trauer von neun Tagen angeordnet. Während 
dieſer Zeit bleiben alle öffentlichen Schaufpiele geſchloſſen, die Garde 
und Armee legen Trauer an. Die Regimenter, welche den 
Namen des Fürſten tragen, werden die Abzeichen der Trauer 
6 Wochen lang bewahren. (Pr. C) 

Petersburg. Eine Petersburger Korreſpondenz des 
„Nord“ vom 29. Januar berichtet, daß der Hochzeitstag des 
Großfürſten Nikolai Nikolajewiſch mit der Prinzeſſin Alexandra 
von Oldenburg auf den 6. Februar feſtgeſetzt iſt. 

Brüſſel, 5. Febr. Die „Independance“ entbält einen 
Brief aus Rom, welcher meldet, daß der Kaiſer von Rußland 
durch ein eigenhändiges Schreiben dem Papſte die Mintheilung 
von der Wiederbeſetzung der beſtehenden vier katholiſchen Bis. 
tbümer im Königteich Polen gemacht habe und von der Erich: 
tung von ſechs anderen an anderweitigen Punkten des ruſſ. Reiches. 

Amſterdam. Nach einer Ueberſicht des Hauſes Andrews 
und Moſes in Philadelphia betrug die Kaffee- Aerate des Jahres 
1854, welche in den Welthandel kam, etwa 583 M llionen 
Pfund, der Verbrauch des Jahres 1855 dagegen an 700 Mill. 


50 Milionen Pfund, die Britiſchen, Franzöſiſchen u. 
Weſtindiſchen Colonieen 68 Millionen Pfund, 
Guayra 25 Millionen Pfund. In den Vereinigten 
wurden 1855 monatlich im Durchſchnitt 85,000 Ballen B 
ſchen Kaffee's verbtaucht. 


Kaiſer über einen Plan ſtudirend. Der Kaiſer fragte den Tr, 
tretenden: 
iſt Paris in zehn Jahren.“ 
den Quartiere ſollen zerſtört werden. 
wieder ſebr um die Lage der unteren Klaſſen bekümmern. ma- 
Perſon war er z. B. inkognito vor Kurzem in einem Am 
Bürcau. Was er dort geſeben, ſoll ihn nicht ſebr 10 
haben, die verantwortlichen Beamten follen aber noch wen 
von dem erbaut fein, was fie zu hören bekamen. 


eine der Hauptmauern der Alhambra mit gewaltigem 
eingeſtürzt. 
reſte des alten Palaſtes der mauriſchen Könige unterſuchen, fer i 


gungen den Einſturz drohen. 
ſchon am nächſten Tage beginnen.“ 


fund. Zu jener Aernte lieferte Braſilien J 
ava ein Viertel, Ceylon, Sumatra und Mokka zuſammen 


„R ka und 
sm Fasten 
raſiliani 


Paris, 4. Febr. Der Miniſter ... fand neulich gi, 


„Kennen Sie dieſe Stadt?“ — Nein Site. En 
Alle kleinen Gäßchen und ung je | 
Der Kaiſer ſoll ſich 


A 
befti 


it 


Madrid. Zu Granada iſt in der Nacht auf den 247500 


Sofort ließen die Bebörden den Zuſtand der uebe |. 


es ergab fi, daß einer der Thürme und ein Theil der Se 
Die nöthigen Arbeiten ſe 
Madrid vom 29. Jan. Bis jetzt ſind 6822 % 
domainen verkauft worden; zu 77,119,919 Realen ausgel 
wurden fie um 149,091,990 Realen zugefchlagen. 100 
Genua, 30. Jan. Ein Plan zur Errichtung “ 
Pferdeeifenbahn über den Mont-Cenis iſt genehmigt worden? 
dürfte nächſtens zur Verwirklichung kommen. m 
Dem in Genus erſcheinenden Corriete Mercantile e 
haben die Bürgermeifter verſchiedener Städte Piemonts B 
ſchreiben erhalten, in welchen ſie aufgefordert werden, die 
bungen für die engliſch-italieniſche Legion zu begünſtigen. 4 
Athen, 25. Jan. Der Griechiſche General » Conſel 
Smyrna, Herr Kenos, ift feit ſehr langer Zeit auf jenem 
träglichen Poſten, machte ein großes Haus und genoß Anſed 
Vor einigen Wochen ethielt das Miniſterium die Michel 
daß in dem Griechiſchen Conſulate eine Falſchmünzer. Ber, 
errichtet ſei. Ein Staats Prokurator wurde ſogleich dot 
abgeſandt; die Unterſuchung ergab das Reſultat einer gro 
Mitſchuld des General» Conſuls und feines Sohnes; er 
nach Athen geſchickt und ins Gefängniß geworfen. } 
wird nächſtens von den Geſchwornen abgeurtheilt. — Die 
mern haben den Geſetzentwurf über die Herſtellung einer 
bahn von Athen nach Piräus berathen und angenommen. 
London. Das „Court⸗Journal“ ſchreibt: Wir verne 
daß das Eiſcheinen der Kronprinzeſſin in der großen Welt ff 
die nächſte Saifon ſich auf den Palaſt beſchränken wird, for 
noch zu jung iſt, um von dem Parlament eine Summe g 


gilt 


dern, die zur Aufrechihaltung eines eigenen Haushalt 
ſein würde und es andrerſeits die Würde einer Prinzeſſin 
ſich bringt, daß ſie beim Beſuch irgend eines Unterthan 
einer Hofdame und ihrem eigenen Stallmeiſter begleitet 0 neh 
— Graf Elles mere hat den Bridgewatter-Canal, 940% 
eines der großartigſten Werke Englands, welches dem 010 
durch das Teſtament des Herzogs v. Bridgewatter zuge rd 
war, deſſen Kraft und Unternehmungsgeiſt die Ausführung ng? 
außerordentlichen Canals veranlaßte, verkauft. Die Bading ge 
find noch nicht bekannt; die Nord- Staffordſbire.Eiſenbahn "gg 
pagnie iſt der Käufer, und wie man vermuthet, iſt ** 
ſchloſſene Geſchaft eines der größten, die jemals Statt ey 
haben. Der Werth dieſes Kanals muß mehr als eine 00 
pid. St. betragen. Vor einiger Zeit brachte er jahrlich! 0 
Pfd. St. ein; die Konkurrenz der Eiſenbahnen hat jede Pr 
fl 


ww 


Einkünfte etwas vermindert, . e 
— Die Direktoren der oſtindiſchen Kompagnie gaben we 
dem General» Lieutenant Pattick Grant ein Abschieds fee 
wegen der Veranlaſſung bemerkenswerth iſt. Es iſt die 
eiſte Mal, daß ein Oſſizier der indiſchen Armee au 11 
bohen Stelle wie die Oberbefehlshaberſchaft einer Präſide liſch⸗ 
berufen iſt; bisher wurden alle Oberkommandos aus der 156 
Armee deſetzt. Der auf dem Bankett anweſende Kane 
Luſhington verſicherte, daß England im Frübjahr 400 
boote auf dem Maffer haben werde. Mo 
— Ueber die Zwiſtigkeiten mit Amerika ſchreibt 100 n 
Advertiſer: „Mit den Beriehungen zwiſchen den ben viell 
rungen ſieht es in der That ſo bedenklich aus, daß wi 
am Vorabende eines offenen Bruches ſtehen. den 


= 


ac 
135 


e nächfteng 


a; Unfere er der Präſident der Vereinigten Staaten darauf, 
wel erung ein Gleiches in Bezug auf Herrn Crampton 


lame ſeine Päffe erhalten wird, wenn er innerhalb einer 
Funde 135 aſpington nicht verlaſſen hat. Die wabren 


180 Fo Länder blicken mit lebhafter Beſorgniß auf eine 
vn 1 0 * Dinge, weil dieſelbe nicht lange fortdauern kann, 
bonaggeſfin Feindseligkeiten auszubtechen. Alle Mittel der 
Di Im * erichöpft. Ein gewaltiges engliſches Geſchwader 
anden, 1 von Mexico, und es iſt die allergrößte Gefahr 
daß es zu einer Kolliſion zwiſchen den beiden Flaggen 


t 
Nam die Leidenschaften des amerikaniſchen Volkes und 
Man N eit der amerikaniſchen Seeleute maßlos geſteigert find. 
Anlaß in ei u erinnern, daß der Krieg des Jahres 1812 feinen 
einer nn paar Schüſſen hatte, die aus Unachtſamkeit zwiſchen 
wurd , — und einer engliſchen Kriegsſchaluppe gewechſelt 
Selen, f * ſich ein ähnliches unglückliches Ereigniß wieder ⸗ 
Bertpen unte es leicht dieſelben ſchrecklichen und beklagens⸗ 


AN en haben. 

b un dorf ee „St. Denis“ Kapitän Vollansbee, von Havre nach 
an heftigen * wurde auf feiner Fahrt dorthin, am 5. Jan. von 
IE A — aus Suͤdoſt überfallen, der nach Nordweſt um» 


u hacderſagten den Dienſt i 
„auch das Kappen der Maſten half nichts, 
10 in yon die beiden Oberſteuermaͤnner und 9 von der Mannſchaft 
di Übrigen — gerettet hatten, ſank das Schiff mit dem Kapitän, 
nag baſagiere haft und 12 Paſſagieren, im Ganzen 39 Seelen. 
wahlen keinen laben ſchweigend und gefaßt dem Tod entgegen und 
Ki den Rap Tuch ſich zu retten. Als das Boot abftieß, fragte 
län, ob er nicht einſteigen wolle; ein trauriges Kopf⸗ 


rkan wurde. Das Fahrzeug bekam einen Leck, die 


w 
t. Die e Antwort; er hatte eine Frau und 7 Kinder zu New⸗ 
mene in dem Boot befindliche Mannſchaft wurde, nachdem ſie 
en 


großer Gefahr geſchwebt hatte, von einem Schiff auf: 
d nach Newyork gebracht. 


—⅛— —— 
eng Lokales und Provinzielles. 
lie [Theatratifches.] Unfer Director L'Arronge, deffen 
Folge gewe Königsberg kürzlich von fo außerordentlichem 
menden % iſt, daß das große Haus nicht die Zahl der 
ger Direci eſucher aufnehmen konnte, hat von der Königs, 
ud wit on eine erneute Einladung zum Gaſtſpiel erhalten 
. Einen ſrrecſier Woche noch viermal dort auftreten. 
N tnip der ntereſſanten Beitrag zur Statiſtik der Bildung duͤrfte die 
re liegt ung breitung klaſſiſcher Geſchichtswerke liefern. Ueber die 
A dicht 3 5 ein Eirculair der Verleger von Schloſſer's Welt: 
denen in dien die, in der Fortſezung bearbeitet von G. e. Kriegk, 
N wi agen zu erwartenden Erſcheinen der letzten Lieferung 
eat de rd. Nach demſelben zaͤhlt dieſes großartige National⸗ 
beet 9 Haren Bedeutung und Werth zu verweiſen wir hier für 
Na dordereite ‚und deſſen Uebertragung in ausländifhe Sprachen 
880 f et iſt, aber vier zehntaufend Subſcribenten, welche 


m epartirt folgendes Reſultat ergeben: Frankfurt a. M. 
ſtabt A Gen 280, Berlin 400, Leipzig 475, Wiesbaden 325, Ham: 
en 40 D Ferne, Mainz 235, Carlsruhe 210, Breslau 210, Darm⸗ 
laben nig eher rangiren bei der Betheiligung 17 Städte (unter 
Dun un wabr mit 165) mit einer Zahl von 100 dis 200 Sub⸗ 
eeig 50 Expl drend wir Stettin nur in der Abtheilung zwiſchen 
tegerer ufgeführt finden, liefert Danzig einen erfreulichen 
N Theilnahme , als für daſſelbe faſt 100 Abnehmer des 
verzeichnet ſind. 
h Alte donit.] Geſtohlen wurden: Paradiesgaſſe Nr. 31: 
und rother Kacher verſchiedener Farbe, I braunes Halstuch mit 
0% ante, eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, I großes 
fig: 1 20 Thir. 12 filberne Eptöffer gez. T., 60 Thlr. baares 
eine wa r. in 1 Stücken, und 6 Thlr. in 1 Papiergeld, und 
ige, geſtreift umdoſc. — Langenmarkt Nr. 19! 1 Oberbett grau 
u anden i Unterbert und 2 Kopfkiſſen, ebenſo geſtreift. Die 
er m Bettlak aus Leinwand, klein blau und weiß karirt, gez. C. D. 
Mantel Mn gez. C. D. — Laſtadie Nr. 9: 1 braun und blau 
TE rother aue Muffe mit ſchwarzer Seide gefüttert, I ſchwarze 
Wo Ara Seide gefüttert, und 1 beſebuch mit frangöfifcher 
0, Jag hädtſchen Graben Nr. 6: 1 Sack Kaffee gez. I. & C. 
& und wiegend. 
dry, tolp, 
bat 


in On tar ., Fer Der zur Vorberathung der Eifenbahn- 
Re, ein Gidoen Kreis ⸗Verſammlung erwäblte Ausſchuß 
Tü dum utachten den Vorſchlag gemacht, Seitens des 
in Übieren einer Eiſenbahn eine Beihülfe von 50,000 

'Aei Ni in Br die Bahn die Stadt Stolp berührt und 
1 von 4 rung auf Lauenburg zu durchſchneidet, eine 
100 0,000 Thlr., falls die Bahn auch nur vor- 

' wird, letzteres jedoch nur unter der 

wa . 58 an Bau dale at hör 15 Strecke von 
api und Beſch Un in Angriff genommen wird. Zur Bera⸗ 
u Verse, ang uber dies Gutachten und über den 
et der unentgeldlichen Hergabe des Grund 
des Kreifee zu der gewünſchten Eiſenbahn 


Kreis. 
0 auf den 12. Marz d. J. anberaumt. 


abberufen werden, und wie wir aus beſter Quelle 


— Ein Herr v. Kappbengſt, Gutsbeſitzer im Kreiſe Kammin (Pom⸗ 
mern), hatte für fein Geſinde angeordnet, daß jeder Einzelne, wenn er 
mit ihm, dem Gutsbefiper, ſpreche, feine Kopfbedeckung abzunehmen 
habe. Im vorigen Sommer, als er ſich zur Kontrolle der Feldarbeiter 
nach dem Felde begab und ſich hierbei mit einer Frage an einen der 
dort beſchaͤftigten Knechte wandte, nahm dieſer feine Mütze nicht vom 
Kopf. Als Herr v. K. dies verlangte, erwiderte der Knecht trocken: 
feine Müge nehme er nur im Zimmer ab, auf dem Felde aber nicht. 
Dabei blieb er beharrlich. Herr v. K. wandte ſich darauf zunaͤchſt an 
den Landrath, dann an den Staatsanwalt und zuletzt an den Juſtiz⸗ 
miniſter mit dem Antrage, gegen den renitenten Knecht nach dem 
Geſetze vom 24. April 1854 eine Gefängnißſtrafe von drei Tagen feſt⸗ 
zuſetzen. Dieſes Gefeg verordnet namlich im §. 1.: „Geſinde, welches 
bartnaͤckigen ungehorſam oder Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der 
Herrſchaft ſich zu Schulden kommen läßt, hat, unbeſchadet deren Rechts 
zur Entlaſſung oder Beibehaltung, Geldftrafe bis zu fünf Thalern oder 
Gefängniß bis zu drei Tagen verwirkt.“ Der Antrag war jedoch in 
allen drei Inſtanzen zuruͤckgewieſen worden. Der Bittfteller begehrt 
nun vom Landtage, da er nirgends Recht gegen feinen Dienftboten habe 
finden koͤnnen, ihm auf parlamentariſchem Wege dazu zu verhelfen. (K. 3.) 


. ——ͤ l—ͤ——5r3——— —-— 
Handel und Gewerbe. 


Danzig. Sonnabend, 9. Februar. Von einer bedeutenden Han⸗ 
delsbewegung ſeit dem Schluß des v. J. konnte nach den gegebenen 
Umftänden nicht die Rede fein. Unſere Getreidevorräthe beſtanden in 
1500 Laſten Weizen und 1000 Eſt. Roggen, waren alſo doppelt fo groß 
wie ult. 1854, bildeten aber doch einen viel zu geringen Belauf, als 
daß fie für den Welthandel irgend eine Bedeutung haben konnten. Das 
Roggenlager war größtentheild aus ſchwediſchen Zufuhren erwachſen. 
Die engliſchen Märkte gewährten nur älteren dort gelagerten Particen 
guten polniſchen Weizens langſamen Abſatz mit einigem Vortheil, wo⸗ 
gegen auf die zur Zeit hier gangbaren Preiſe Verſchiffungen dorthin 
nur Verluſte in Ausſicht ſtellten. Mithin war die Aufmerkſamkeit der 
biefigen Spekulanten faſt durchaus nur dem Abſag nach dem Innern 
unſers Landes zugewendet, und man ſprach von dem Abſchluß, den ein 
Bromberger Etabliſſement auf 300 Eft. ſchweren polniſchen Weizens mit 
einem Danziger Haufe, und auf 1000 8ft. in Polen ſelbſt gemacht habe, 
und zwar zu Preifen, die dem Höhepunkt der ganzen Saifon entſpra⸗ 
chen. — Es gab Gruͤnde, auf die Fortdauer des hoͤchſten Preisſtandes 
ſowohl fuͤr Weizen als Roggen nicht ſtark zu trauen: es wurde kaum 
ernſtlich beſtritten, daß mit Zuziehung einiger fremden Zufuhren im 
Lande Brodſtoffe genug vorhanden ſeien, um bei dem durch die Theue⸗ 
rung gebotenen knappen Verbrauch das Volk bis zu einer, ſo Gott will, 
fruͤhen und geſegneten Erndte zu erhalten; die zwar nicht reichlichen 
Vorräthe kleiner Kartoffeln blieben in ſehr guter Beſchaffenheit, und 
uͤberſchritten nicht den Preis, welcher den Brennereien eine ſehr ſtarke 
Verarbeitung ermöglichte; die von der Regierung verhängte Siſtirung 
der Ruͤckſteuer auf ausgeführten Spiritus ſicherte überdies das Land 
gegen die gefährlichen Folgen, welche aus der maaßloſen Fabrikation ers 
wachſen mußten; man ftritt beſonders vom freihaͤndleriſchen Standpunkt 
gegen dieſe Maaßregel, doch die meiſten Stimmen dürften darin einig 
fein, daß fo lange überhaupt ein Handels ſyſtem nicht mit Konſequenz 
freihaͤndleriſch iſt, ſtets beſondere Maaßnahmen noͤthig fein werden, und 
daß unter dieſen : Praͤmiſſen die Verfugung eine gerechtfertigte und 
weiſe war. Es klingt ſeltſam, wenn man ihre Wirkſamkeit desbalb an⸗ 
greift, weil die Kartoffeln doch theuer bleiben; eine Entwerthung konnte 
die Regierung nicht herbeifuͤhren, ſondern nur dahin wirken, daß dieſes 
wichtige Nahrungsmittel dem Volk bewahrt bleibe. — Die hier genann⸗ 
ten Gründe wurden verſtaͤrkt durch die wohl allgemein verbreitete Anſicht, 
daß überhaupt die Preiſe aller Produkte und Rohſtoffe als Folge der 
politiſchen Konſtellation in einem Zuſtande der Ueberſpannung ſich befaͤn⸗ 
den, und ſolche Zuſtaͤnde brechen meiſtens plotzlich ab. — Dieſe Betrach- 
tung war jedoch nicht ſo verbreitet, daß ſie einen weſentlichen Einfluß 
auf unſern Getreidehandel gewann, dem ein fo geringfuͤgiges Material 
zu Gebot ſtand; bis zur Mitte des Januar blieb die Stimmung in dem 
deſchraͤnkten Verkehr ſehr guͤnſtig, beſonders in Bezug auf ſchoͤne Weir 
zengattungen, deren Beſitzer gleichſam Unica in Händen hatten, wofür 
ſie den Preis beſtimmen konnten. — Allein die erſte begruͤndete 
Ausſicht auf Herſtellung des Friedens änderte dieſe Stimmung bedeu⸗ 
tend. Beſter hochbunter 131. 132pf. Weizen, der weit über fl. 1000 
gehalten war, wurde in der zweiten Hälfte des Januar auf fl. 950 
geſchloſſen; hochbunter 13 1pf., zuvor auf fl. 1000 gehalten, war nun 
auf fl. 925 zu haben, und ſchoͤner rother ſchwediſcher 130pf. wurde auf 
fl. 900 gemacht und war ferner dafür zu haben. — Die Landzufuhren 
von friſchem Weizen waren uͤberhaupt ſchwach und hiedurch wurde ein 
ſtaͤrkerer Preisfall verhindert, der gegen Schluß des Januar nur 4 bis 
5 Sgr. pro Scheffel betrug. 110. pf. 95 bis 105 Sgr., 118. 25pf. 
worunter recht huͤbſcher, 115 bis 125 Sgr. pro Scheffel. Frage und 
Angebot bewegten ſich in engen Grenzen. — Einen ſehr ähnlichen Verlauf 
nahmen die Roggenpreiſe, doch wurden dieſe noch durch ſtarke Anbietungen 
auf Lieferung beſonders gedruckt. In den letzten Tagen des Januar was 
ren die Landzufuhren ſtaͤrker wie der Verbrauch, und dieſe verſchiedenen 
Einwirkungen warfen die Preiſe um 8 Sgr. pro Scheffel herunter. 
116. 20pfd. 100 bis 104 Sgr., 122 pfd. 106 Sgr. Von Hamburg 
wird dänifher und ſchwediſcher Roggen auf Frühjahrslieferung angeblich 
ſehr billig angeboten. — Die Preiſe von Gerſte werden durch die 
Geringfügigkeit der Zufuhr ziemlich feſt erhalten; 100. 0 apfd. 69 
bis 75 Sgr., 106. 109pfd. 79 bis 83 Sgr. — Erbſen werden ſchwach 
berückſichtigt; beſte 105 Sgr., andere 95 bis 103 Sgr. — Hafer iſt 
ſehr begehrt zu 30 dis 53 Sgr.; das K. Magazin ift Hauptkaufer. 
— Spiritus wurde viel ſtaͤrker zugeführt wie man erwarten konnte, 
beſonders in der aten Woche des Januar. Der allgemeine Gang des 
Geſchaftes machte die Käufer zurüchaltend, und der Preis ging bis 
auf 27% Thlr. pro 9600 Tr. herunter, was ſelbſt nach Siſtirung der 
Ruͤckſtcuer kaum erwartet werden konnte. Darauf wurde die Zufuhr 
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ſchwaͤcher, es fand ſich Begehr, der Preis hob ſich auf 27½ Thlr., 
bierauf blieben Käufer, und der Anſchein laßt auf eine mäßige Steige⸗ 
rung ſchließen. — Eine Erwägung der Verbältniſſe läßt einen ſehr 
beträchtlichen Fall der Getreidepreiſe nicht erwarten, bevor ſich bearüns 
dete Anſichten von einer reichen Erndte feſtgeſtellt haben, und dies kann 
erſt in den Sommermonaten erfolgen, Der Bedarf bleibt jedenfalls 
ungeheuer. Selbſt eine frühzeitige Herſtellung des Friedens kann rufe | 
ſiſche Zufuhren erſt ſpaͤt auf die Weltmärkte liefern, und wie groß könn⸗ 
ten dieſe Zufuhren fein? Rach vielen Andeutungen iſt an eine Ueber flu⸗ 
thung der Markte von dorther gar nicht zu denken. Die Zufuhren von 
Amerika und den Donauplägen werden einſtweilen die einzigen zuverlaͤſſigen 
Hälfsquellen bleiben, und dieſe konnen nach den gegebenen Bedingniſſen nur 
bei hohen Preiſen ausſtrömen. Doch bindert dies nicht, daß die den 
Getreidehandel beherrſchende Meinung Impulſe hervorruft, die 
jede Borausſicht umwerſen; es giebt keinen Zweig unſers Handels, der 
nicht möglicherweiſe in ſolcher Art von Verluſten bedroht iſt. Wenn 
das preußenfeindliche Zeitungsgewaͤſch, welches aus unſerer neutralen 
Stellung große Vortheile für unſern Handel nachweiſen will, überhaupt 
nur mit kleinlichen Ausnahmen in dieſer Beziehung auf vollkommener 
Unkenntniß der wahren Sachlage beruht, ſo kann ſich dies leider noch 
durch große Störungen des Handels im Allgemeinen bei Herſtellung des 
Friedens erweiſen. Die Kreditverhältniffe unſeres Platzes find ungeachtet 
der Steigerungen des Diskonts und der damit verbundenen Reſtriktionen 
durchaus beruhigend und feft begründet auf Kapital und Solidität; auf 
einen erfreulichen Handelsbetrieb aber fehlt es für dieſes Jahr in der 
That an aller Ausſicht. — Schließlich iſt zu bemerken, daß die ſiniſtern 
Anſichten im Lauf dieſer letzten Woche ſich vorzüglich in Betreff von 
Roggen hervorthaten. Die Landzufuhren beſtanden größtentheils aus 
dieſem Artikel, und zwar per Eiſenbahn; gleichzeitig wird vom Boden 
dringend ausgeboten, als zählten wir nur noch einige Wochen bis zur 
Erndte, und fo fiel der Preis taglich; beute zu notiren: 114. Löpfd. 
90 Sgr., 117. ISpfd. 93 Sgr., 120. 2lpfe. 95 Sgr. pro Scheffel. 
Der Sturz vom hoͤchſten Standpunkt mag 25 Sgr. betragen. Ob 
dieſer Preisſtand ſtabil bleiben kann, ſteht dahin — Weizen war ſchwer 
zu laſſen, obwohl wenig ankam. Es fand ein fernerer Abſchlag von 
4 bis 5 Sgr. ſtatt und 112. 18pfd. koſtete 95 . 100 bis 110 Sgr. Beſſere 
Gattungen fehlten. — Gerſte blieb noch ziemlich preishaltend. 100pfd. 
68 Sgr., lo4pfd. 75 Sgr., 106. I lpfd. 79 bis 84 Sgr. — Von 
Spiritus war die Zufuhr Pane der Abſatz war geläufig zu 2 /, Thlr. 
pro 9000, und einzelne Partiehen holten fogar 27% Thlr. — Die 
Witterung ift ſeit Neujahr ungemein mild und man glaubt meiſtens an 
eine vorthellhafte Einwirkung derſelben auf die Saaten. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 9. Februar. 
Weizen 110—126pf. 85 — 126 Sgr. 
Roggen 118 —120pf. 93— 104 Sgr. 
Erbſen 97 102 Sgr. 

Gerſte 100 —110pfd. 68-83 Sgr. 
Hafer 50-54 Sgr. 
Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 275. 
Inländiſche und ausländiſche Fonds ⸗Courſe. 
Berlin, den 8. Februar 1856. a 
JI. Brief | @eld. J. Brief Geld. 


Pr. Freiw. Anleihe a — 11004 Poſenſche Pfandbr. 34 911 
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Stadt · Theater. 
Fut dieſe Woche verbleibt der Anfang der Vorſtellung 


um 6 Uhr. 
Sonntag, den 10. Februar. (V. NE Nr. 12.) Nan 17 


N it Zangen 
ſtudirt: Der arteſiſche Brunnen. Jauberpoſſe mit ut pen 
ba in edge ven G. Räder. Musk 

ver enen Componiſten. A 
Montag, den 11. Februar. (Abonnement suspendu.) abba 
lung der Frau Stolte, vom Stadttheater zu Bezel 
Dee ya Ba Schindelmeißer. Maria Stuart. 
iel in ten von F. v. Schiller. 
LE Die gerhrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung 7 
Pläse zu dieſer Vorstellung ihre gefällige Eckla abe | 
Sonntag Vormittag 11 uhr bei dem Mufitalienh 
Herrn Habermann, Scharrmachergaſſe 4., abgeben. ug 
Im Laufe der Woche: Zum erſten Male: Die Favoritin. Dur 
Oper mit Ballet in 4 Akten von Donizetti. Die neuen malt: 
rationen find vom Decorationsmaler Herrn Hoffmann ge 
e E. Th. L’Arrons®_, 


Königliche Oſtbahn. 


Es ſoll die Abfuhr von 500 Mille Maucrfteit! 
aus der Königlichen Ziegelei in Kniebau zu dem Empfonn, 
Gebäude auf Bahnbof Dirſchau an den Mindeſtfordernden 79 
geben werden. Zu dieſem Behufe iſt ein Submiffiond- Termin 


Montag d. 18. Februar Vorm. 111 „ 
im Strecken-Bau- Bureau bieſelbſt anberaumt. Unternehme 
luſtige werden erſucht, ihre Offerten ſchriftlich und verſiegel 
der Aufſchrift: 1 

„Submiſſion auf Anfuht von 500 Mille Mauerſteine 
verſehen bis zu der bezeichneten Terminsſtunde in dem Bu 
des unterzeichneten Baumeiſters lranco abzugeben. Die 5 
miſſions⸗ Bedingungen liegen im bezeichneten Bureau wah N 
der Dienſtſtunden zur Einfiht aus und können ſolche auch geg 
Erlegung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Dirſch au, den 6. Februar 1856. 

Der Baumeiſter 
W. Schultze. 


Dee eee 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch“ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt zu haben: 
Immanuel Kant 


durch den bloßen Vorſaßz 


ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein 


Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen 
von C. W. Hufeland, 
Koͤnigl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt 
Siebente verbeſſerte Auflage. 
Velinpapier. 1856. In umſchlag geh. 12 Sgr. 


St.-Anleihe v. 1850 101411003 / Weſtpr. do. 310881 
do. v. 1852 101 | 1005, [Pomm. Rentenbr. | 4 
do. 9.1854 1 101 1 1003 poſenſche Rentenbr. 4 
do. v. 1865 4 10 N 1003 | Preußiſche do. 4 — | 95% 


I 
de. v. 1863 |a 977] 96%) pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 
St.⸗Schuldſcheine 34 874) 864 Friedrichsd'or 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 14840 — And. Goldm. a5 Th. 
Hräm.⸗Ant. v. 183533 — | — [Poln. Schatz⸗Oblig. 4 
Oſtpr. Pfandbriefe 31 914] do, Gert. L. A, 5 


nn Fine — 5 Vorwort zur 7. Auflage — Vorrede von Mr np 
Pomm. do. 9610 953] do. neueſte Il. Em. — 9 92 Hufeland. — Ueber langes Leben und Geſundbeit. — G 
. 500 Fl. 
Poſenſche do. LET. Fuße und des Kopfes. — Von der Erreichung eines boͤh 


Angekommen e Fremde. 
Den 9. Februar 1856. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Geh. Ober⸗Reg.⸗Ratb Wehrmann a. Berlin. Hr. Baumſtr. 
Hcffmann a. Neuſtadt. Fr. Majorin v. Plebwe a. Königsberg. Die 
Hrn. Gutsbefiger Arnold a. Oſterwirk u. Knuth n. Gattin a. Rockoczin. 
Die Hrn, Kaufleute Scharſe u. Oberwarth a. Berlin, de Caſtro a. 
Magdeburg, Strube a. Neuwerk u. Preuß a. Dirſchau. Hr. Jagenier 
Schroder a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 


Die Hrn, Kaufleute Carl Poſch a. Berlin, Rothenberg a. Magde⸗ 
burg u. Leuchert a. Breslau. Hr. Gutsbeſiger Prellmann a. Stettin, 
Hotel de Oliva. 

Die Hen. Kaufleute Heſſe a. Sebnitz u. Pohl a. Berlin. Hr. 
Gutsbeſitzer Neigke a. Leßnau. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Schroͤder a. Güttland, Abgeordneter zur 
Aten Kammer Weſſel u. Weſſel a. Stüblau. Hr. Amtmann Horn a. 
Oslanin. Hr. Rittergutsbeſiger Crematt a. Liſſau. Die Hrn. Deco: 
nome Brelandt a. Damaſchke u. Westphal a. Carthaus. Hr. Kaufmann 
Joſeph a, Pr. Stargardl. 

Geaichte Decimalwagen 
in allen Größen find ſtets vorrärbig bei 
Fr. Ed. Axt, Larggaſſe Nr. 58. 


bensalters der Verchelichten. — Von komiſchen Gewohnheiten, 
Langweile. — Von der Hypochendrie. — Vom Schlafe. — 
Eſſen und Trinken. — Von dem krankhaften Gefühl aus der 
zeit im Denken. — Von der Hebung und Verhütung krank gen 
Gefühle durch den Vorfag im Athemzieben. — Von den Fels 
des Einathmens mit geſchloſſenen Lippen. — Denlgeſchaͤll. 
Alter. — Vorſorge für die Augen in Hinſicht auf Dru 
Papier. per? 
Dieses von zwei der berühmtefken deutſchen Gelehrter aß 
faßte, lehrreiche und nützliche Buch wurde in der Trap 
erſchlenenen fchr ſtarken 6, Auflage in kurzer Zeit abermals 2% 
lich aufgekauft, und wir empfehlen die 7te, mit deutlichen, 5 6 
L bettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem fein körperliches — und 
ſtiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stan 
Alter Nutzen bringen! 
Verlag von Carl Geibel in Leipzig. 
ee eee eee eee eee 


Zur Fortſetzung des Verkaufs der g 
dem Grundſtücke In Langefuhr gen 
„zum Gambrinus“ befindlichen Sch 


8 
55“ lang, 27“ breit, 14“ geftändert, iſt ein Lieltalions 
d. 15. d. M., Vormittags 11 Uhr an Oct und Stelle not 
worden, zu dem Kaufluſtige zablreich eingeladen werden. 


Verantwortliche Rebaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


< 
der 
f ſatz der Diaͤtetik. — Vom Warm⸗ und Kalthalten, befondert Le⸗ 
1) 


